
Die Herren Journalisten
Halle 8 Dezember

Jg seiner Rede über die Schule hat der Kaiser die
Herren Journalisten Hurigerkarididaten genannt Die

Einstimmigkeit mit welcher die auswärtige Presse diese
Worte des Monarchen bedauert und die deutsche Presse
gegen diesen ungerechtfertigten Vorwurf in Schutz nimmt
w rd den Monarchen inzwischen wohl anders belehrt haben
denn nur auf einseitige mit den thatsächlichen Verhält
nissen schroff in Widerspruch stehende Information und
auf ein tief gegen den Journalismus als freien Beruf
gerichtetes nur im Examenstaat mögliches Vorurtheil das
dem Monarchen von befangener Seite eingrflößt wurde
kann der seltsame Ausspruch zurückgeführt werden

Der Journalismus ist eine Kunst Die sich auf keirer
Schule beibringen läßt Wie jeder Mensch seine Nase hat
und mit dieser seiner ehrenwerthen Gesichtszierde nach
Möglichkeit bestrebt ist Leibniz s Monadentheorie zu
Ehren zu bringen so hat auch jeder Mensch seinen eigenen
Styl Wer den deutschen Aussatz so hoch stellt wie den
deutsche Kaiser wird den Styl der deutschen Presse den
großen den Bedürfnissen der praktischen Wirklichkeit ge
widmeten universellen Geist der deutschen Presse wohl
schwerlich tm Ernste mit der geistigen Unreise des deutschen

Abiturientenproletariats itendificiren können es sei denn
daß er den Geist der deutschen Presse mit dem Geiste der
preußischen Kreisblätter den Journalisten von Befähigung
nud Beruf mit dem Journalisten von der Scheere und
dem Kleistertopf verwechsele der sich freiwillig des
eigenen Urtheils begiebt Leider ist diese Jour
nalistik in deutschen Landen verbreiteter denn in
anderen Landen und hat ein journalistisches Prole
tariat großgezogen dem der befähigte journalistische Redak
teur gegenüber etwa dieselbe Stellung einnimmt pccuniär
sowohl als sozial wie sie etwa der Rechtsanwalt dem soge
nannten Volksanwalt und der Arzt dem Kurpfuscher gegen
über der mit Sywpathiemittelchen kurirt einnimmt Jede
einigermaßen bedeutendere Lokalzeitung von den großen
Zeitungen in Berlin Köln Frankfurt Dresden
Mittchen c trlls cndifl elgl lt/r knd ton ihrem Leserkreise
gezwungen Persönlichkeiten an die Spitze ihrer Redaktion
zu stellen die durch eigenes Können den Nachwns beizu
bringen haben daß sie den großen Aufgaben der Gegenwart
Verständniß und Erfahrung entgegenbringkn und mit Rede
und Schrift gerecht zu werden vollauf in der Lage sind
Von einem Hangerkandidatenthum kann diesen Herren Jour
nalisten gegenüber durchaus nicht die Rede sein Mit
Freuden würde mancher Arzt mancher Rcchtsanwalt
manch höherer Beamter mancher Offizier bezüglich seines
Einkommens mit diesen Herren Journalisten tauschen
deren Standesehre bei uns nur darunter zu leiden hat
daß es keine Journalistenexamen giebt Und das ist in
einem Lande in dem der Zopf der Examen überaus so lang
ist allerdings von Uebel In keinem anderen Berufe
droht die Majorsecke so frühzeitig als in dem des
Journalisten Selbst kleinere Zeitungen stellen heute an
die Besähigung ihrer geistigen Leiter solch große Anforde
rung daß noch weniger wie das Bismarcksche Wort von dem
verfehlten Beruf der Ausspruch des Kaisers von dem
Hungerkandidatenthum verbummelter Gymnasiasten den
wirklichen und thatsächlichen Verhältnissen gegenüber an
gebracht ist Wir haben nicht unseren Beruf verfehlt
wir haben ihn im Großen und Ganzen gefunden Inner
halb d r deutschen Presse geht die Strömung alle un
lauteren unfähigen uud kümmerlichen Existenzen die
katilinarischen Naturen gegen welche kein staatlicher Schutz
der deutschen Journalistik geboten ist unnachsichtlich abzu

stoßen Der Verein Thüringer Presse dem der
Verfasser dieser Zeilen in einer Ehrcnstellung angehört
ist aus dieser Ursache gegründet worden Im Interesse
der Journalistik in Mitteldeutschland wäre der Beitritt
aller Redakteure t ie auf Standesehre halten aufs Innigste
zu wünschen denn nur auf diese Weise nur dadurch daß
sich die deutsche Journalistik ein eigenes Ehrengericht
schafft kann das Vorurtheil welches bei uns ihr ent
gegengebracht wird und und allerhöchsten Orts so drastischen
Ausdruck sand gehoben werden

Anmeldungen nimmt der verantwortliche Redakteur des
Halleschen Tagesblattes Schriftsteller Wilhelm Fischer
e tge en

Außer der in letzter Nummer schon erwähnte National
zeituvg nimmt sich der Herren Journalisten auch das

Deutsche Tageblatt an indem es schreibt
Die geistvollen Bemerkungen des Kaisers über den Stand

der Journalisten haben obwohl sie für die Vertreter dieses
BtandeS nicht gerade schmeichelhaft sind nach unserer Beobach

tung doch keine nieder chlagende Wirkung hervorgerufen alle
ehienwerthen Vertreter des Standes haben das Vertrauen daß
der Monarch durch weitere Erfahrungen lein Urtheil später
korrigiren wird,

Ueber dasselbe Thema schreibt der Reichsbote
In der Presse findet das Bildungsproletariat nur wenig

Aufnahme denn keine Institution stößt sobald das Unbrauch
bare aus als die Presse weil nirgends so schaue und große
Anforderungen an die persönliche Leistungsfähigkeit
gestellt werden als in der Presse Am meisten Auf
nahme finden diese überzähligen Abiturienten höherer Schulen
vielmehr bei den Staa tsinstituten als Diätare im Subal
terndienst bei der Post und der Eisenbahn

Aehnlich schreibt die Freisinnige Zeitung
Die Ae ußerung des Kaisers über die Journalisten bii der

Rede über die Schulreform entspricht nicht den thatsäch
licken Verhältnissen Ein verkommener Journalist bringt
es am Wenigsten in der Journalistik zu Eiwas Die Journa
listik bedingt eine Summe von Kenntnissen und Fähigkeiten
welche weit hinausgeht über die Anforderungen der Examen
schablone kür manche akademische Berufszweigc man kann
lei chter heutzutag e in eine einflußreiche Beamten
stellung gelangen als man ein einflußreicher Jour
nal i st w ir d Es ist richti daß sich die Journalistik zu
sammensetzt aus Personen welche sich auf dem Gymnasium
oder auf der Universität für einen andern Beruf vorbereitet
haben Dies hat ober zwei Gründe Einmal entbehren die
Universitäten noch heute besonderer Einrichtungen und Vor
lesungen welche sich den Anforderungen des journalistischen Be
rufs anpassen Sodann aber stellt sich die Besähigung zum
Journalisten nicht bereits auf dem Gymnasium oder auf 5er
Universität sondern in der Regel erst in späteren
Jahren heraus Wer sich alsdann dem journalistischen Be
rufe mit wirklicher Befähigung widmet kann sicher sein hier
früher und reichlicher ein Einkommen zu erhalten als in irgend
einem anderen Lebensberuf mit akademischer Vorbildung
Unbesähigte Personen aber werden in keinem Be
ruf so rasch abgestoßen als im journalistischen Es ist da
her auch durchaus unricht g die Klasse der Journalisten in Ver
bindung zubringen mit der Erwähnung der Hungerknndidalen
des Abiturientenproletariats

Die Vossische Zeitung bemerkt zu der Rede des Kaisers
Folgendes

Der Kaiser hat sich trotz seiner noch jungen Jahre einen
reichen Schatz von Erfahrungen gesammelt lieber die Ver
hältnisse der Presse ist ihm aber offenbar ein falsches Bild ge
geben worden Wir wollen gar nicht von den ersten Redakteuren
reden es giebt einfache Berichterstatter in Berlin welche Ein
nahmin habe i von denen der preußische Staat ein paar Ge
heime Vortragende Räthe besolden könnte Und wie steht es
denn in Wahrheit mit der Befähigung des deutschen Jornalis
mus Nirgend ist es schwieriger ohne gediegene
Bildung und hervorragende Leistungsfähigkeit
eine Stellung zu behaupten als in der Presse und
als Loihar Bucher Hermann Wagener Wehrenpfennig Otto
Michaelis urd andere ihren journalistischen Beruf mit dem Ge
heimen Rath vertauschten da haben sie sicher ewpsurden daß
der freie Beruf des Journalisten unvergleichlich viel höhere
Anforderungen an Wissen und Leistungsfähigkeit stellt als das
bequeme Amt in dem oft die Mittelmäßigkeit von Rang
sture zu Rangstufe aufsteigt und zu Ehren und Würden ge
langt und so manches Mol werden sie der Worte des Schweden
kanzlers gedacht haben Du weitzt nicht mein Sohn mit wie
wenig Weisheit die Welt regiert wird, Scheidet heute ein
Geheimer Vortragender Rath aus so sind morgen ein Dutzend
da die ihn ersetzen Wird aber die Stelle ei es Redakteurs
eines großen Blattes frei so ist es gewaltig schwer einen Erlatz
mann zu finden der die Anforderungen erfüllt die heutzutage
an die Leistungsfähigkeit und an die Vielseitigkeit des Wissens
und wir möchten für die reisten Fälle hinzusetzen an den

Charakter eines journalistischen Redakteurs gestellt werden
müssen Freilich drängen sich auch an die Journalistik wie an
jeden freien Beruf Hungerleider und Halbgebildete heran in
ivrer Gesammtheit enthält sie aber eine solche Fülle geistiger
Kraft daß sie in ihrer großen Mehrheit das Urtheil nicht
verdient welches der Kaiser über sie gesirllt hat

Das Neue Wiener Tageblatt schreibt
Und zum Schlüsse wollen wir auch nicht unerwähnt lassen daß

das kaiserl Wort vom Abiturienten Proletariat von den Hunger
kandidaten,von den Herren Journalisten die vielfach verkommene
Gymnasiasten seien auf keine Presse weniger Paßt als aus die
deutsche die an Gründiichkeit des Wissens und Anständigkeit
der Haltung und Vaterlandsliebe der Presse keiner anderen
Nation nachsteht und heule noch den Rittern vom Geiste hin
reichende äußere Ehren und Vortheile und ein hinreichend dank
bares Ackerleld bietet um wie noch Beispiele der letzten Zeit
gezeigt haben hohe Beamte aus ihren Stellungen berühmte
Universilätsprofessoren von ihren Kathedern zu sich herüber
zu locken

Der Verlust des Torpedobootes to S
Rom 5 Dezember

Man schreibt uns Die Entscheidung über die Ursachen
des Unterganges des Torpedobootes 105 S ist durchaus
zu Gunsten des Vizeadmirals Lovera di Maria mithin
anders als nach dem über die Untersuchung bisher Ver
lautbarten zu erwarten war ausgefallen Ich gebe in
folgendem mit Auslassungen des Unwesentlichen das
Urtheil der Untersuchungskommission des Militärtribunals
des 3 Marinedepartements

In dem in Gemäßheit des Artikels 607 des Marme
Milttärstrafgesetzbuches zur Feststellung der Ursachen des
Verlustes des Torpedobootes 105 L eingeleiteten Untersuch
ungsverfahren

noch Kenntnißuahme d S Berichts des Lieutenants z S
Lowky

nach Anhörung des MilitÄr StaatSanwaliS Calzamiglta

welcher der Ansicht ist daß das Verfahren einzustellen se
da keinerlei Vergehen vorliegt Znach Feststellung der Thatsache daß das permanente Ge
schwader unter Vizeadmiral Lovera di Maria am 16 Oktbr
1890 in dem Kanal von Piombino auslief bei völliger
Meeres und Windstille

daß ferner nach Verlassen des Kanals das Geschwader um
Z Uhr Nachmittags den Kurs nach dem Golf von Spezia
nahm und zwar in Kiellinie mit den Torpedobooten zur
Linken von denen 95 8 und 81 L zur Seite der ersten Ab
theilung und 105 L und 60 L zur Seite der dritten Abtheil
ung sich hielten und mit der Geschwindigkeit von 10 Meilen
in der Siunde

daß der Geschwaderchef nach Erkundigung daß atmosphä
rische Störungen in gewisser Zeit wahrscheinlich in Erwäg
ung aber daß d e Torpedoboote bei ihrer Schnelligkeit und
Seetüchtigkeit den Ankerplatz von Spezia noch rechtzeitig
erreichen würden um 3 Uhr 55Minnten signalisirte Hoch
seetorpedoboote erreicht den Ankerplatz von Spezia wohin die
Schiffsmacht gerichtet ist

daß die Torpedoboote daraufhin mit einer Schnelligkeit
von 12 Meilen dem Geschwader vorauffuhren etwas nach
links abbiegend um bei Anbruch der Nacht die Untiefen von
Vads und der Melorio nicht im Wege zu haben daß nach
Entfernung der Boote der Höchstkommandirende den größe
ren Schiffen signalisirte Bereitet euch vor in den Hafen
einzulaufen auch dies in der Ueberzeugung daß bei dem
langsamen und stufenweisen Fallen des Barometers sowie
bei der nicht zu beunruhigenden Wind und Meeresverfass
ung der nur 50 Meilen entfernte Ankerplatz von Spezia noch
vor aller Entwickelung der eventuellen Wetterstölung zu
erreichen sei

daß die Torpedoboote ihren Kurs trotz Anwachsens des
Windes und der See bis zur Dämmerung ruhig fortsetzten
und kein Anzeichen für ausnahmsweiz schlechtes Wetter

vorlag
daß eben o auf den größeren Schiffen bei Einbruch der

Dämmerung noch keine der gewöhnlichen Vorkehrungsmaß
rcgeln für schlechtes Wetter getroffen waren

daß als um 6V Uhr das Meer bedeuten wuchs und die
Stärke des Windes auf den vierten Quadranten zeigte die
Torpedobootskommandanten wie auch die Erklärung des
Kommandanten der 95 S darthut nichts anderes thun konn
ten als ihren Kurs unter den von der Praxis angerathenen
Vorsichtsmaßregeln einzuhalten

daß aus den Erklärungen der Führer der drei Torpedo
boote hervorgeht daß diese keinen Augenblick für die Sicher
heit ihrer Schiffe in Sorge waren

daß trotz des Unwetters die 95 L ihren Kurs noch volle
zwei Stunden einhalten konnte d h von 7 bis 9 Uhr
während des wülhendsten Tobens des Unwetters unv daß
sowohl die 95 8 wie die andern Boote nach verschiedenen
Richtungen kreuzlen um die außer Sicht gekommenen anderrr
Boote auf den rechten Kurs zu bringen was die Seetüchtig
keit dieser Schiffe beweist wie auch daß sie von dem nicht
zu berechnenden Fall einer Havarie abgesehen das schlechte
Weiter durchaus bestehen konnten

daß der Höchstkommandirende im Hinblick auf das Un
wetter um 6,57 Uhr den Torpedobooten Manövrirfreiheit
signalisirte ohne daß dies von den Bootssübrern bemerkt
werden konnte abgesehen davon daß es für sie ohne Nutzen
gewesen wäre

daß um 8 Uhr der Kommandant der 81 3 ein Torpedo
boot in der Nähe sah mit einem weißen Licht an der Mast
spitze das er zuerst für 60 hielt alsbald aber als die 105 8
erkannte wegen des von der elektrischen Beleuchtung mit
welcher nur 81 L und 105 i versehen waren bellstrahlenden
Innern und daß in diesem Augenblick die 105 8 keinerlei
Signal gab woraus zu entnehmen ist daß sie sich och in
normalen Umständen befand dieses war die letzte Spur deS
verlorengegangenen Schiffes

daß als um 8 Uhr 20 Min der Kommandant des 81 3
Havarie signalisirte der Geschwaderchef trotzdem die 81
ihren Kurs einhielt also offenbar wieder reparirt war denn
noch signalisirte Ich manövrire nun selbständig um den
Torpedobooten zu Hilfe zu kommen dieses Signal aber in
Hinsicht auf die Unmöglichkeit die andern Schiffe ohne Führ
ung zu lassen annullirte und statt dessen der Piemont be
fahl das beschädigte Torpedoboot zu eskortiren welches
Signal aber von der Piemonte trotzdem der Admiral dies
annahm nicht verstanden wurde

daß aus den Erklärungen der einzelnen Kommandanten
hervorgeht daß die wahrscheinlichste Ursache des Verlustes
der 105 L die sei daß das Schiff von der Gewalt des Meeres
übermannt wurde und durch eine hinzukommende Beschädigung
dem Kommandanten die Herrschaft über das Schiff verloren
ging

daß aus den Angaben der Schiffskommandanten wie aus
den Berichten der Offiziere der Semaphoren von Gorgona
und Cawpo delle Serre Elba hervorgeht daß der Sturm
in der Nacht vom 16 zum 17 Oktober unvorhergesehen los
brach ohre Anzeichen für die fast derjenigen eines Cyklons
gleichende Intensität desselben welche zwischen 8 und 10 Uhr
ihren höchsten Grad erreichte woraus zu entnehmen ist daß
wahrscheinlich innerhalb dieser Zeit der Untergang erfolgt ist

daß wegen absoluten Fehlens von positiven Indizien für
die Ursache des Unglücks keine Möglichkeit vorliegt festzu
stellen ob den Kommandanten der 1S5 L eine Schuld trifft
daß aber anderseits alle bestätigen daß derselbe ein ausge
zeichneter urd für die Führung seines Schiffes in schwierigen
Lagen vollkommen befähigter Offizier gewesen fei

daß gleicherweise nichts vorliegt was eine andere Person
für den Verlust verantwortlich machen könnte da die
Abtheilungs und Schiffskommandanten des Geichwaders ein
müthig der Ansicht sind daß derselbe durch höhere Gewalt
in Folge der exceptionellen und außerordentlich ungünstigen
Wettelverhältnisse erfolgte

aus diesen Gründen
erklärt die Kommission mit Rücksicht auf die Artikel 605
und 465 des Marine MilitairstrafgesetzbucheS daß der
Verlust des Torpedoboote 105 S höherer Gewalt zuju
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schniben und da km Verschulden von irgend welcher
kennenist keine Veranlassung zum Einschreiten

gegeben sei Venedig 30 Nov 1890

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 6 Dezbr
Bolksschul Vorlage

In der weiteren Berathung des Gesetzentwurfs über die
Volksschule erklärt sich der Pole Stablews ki gegen die
Vorlage Die Religion müsse die Grundlage bilden Er
vroteMrt gegen die Ausschließung der polnischen Sprache aus
den Volksschulen Aus dem Streit zwischen Staat und Kirche
würde nur die Sozialdemokratie Vortheil ziehen Wenn die
Sozialdemokratie unter den Polen keine Fortschritte mache sei
dies ein Verdienst der Polnischen katholischen Geistlichkeit

Abg Buch k sagt dieLösung derArbeit sei eine schwierige
da die Boringe ein bedeutsames Glied des ganzen Reformwerks
darstelle Namens der iPartei spreche er sich sür die Vorlage
ans welche zur Klärung der Ansichten beitragen werde auch
wenn sie nicht in dieser Session Gesetz werde Buch spricht
sich sür den konfessionellen Charakter der Volks chule aus und
Herlangt Stärkung des Einflusses des Gutsbesitzers welchem
das Gesetz schwere Lasten ausbürde Statt des Bezirksaus
schusses müsse der Kreisauschuß in den Vordergrund treten
worin den Kreisschulinwektoren Sitz und Stimme angewiesen

Abg Äindthorst Centr hofft das Nichtzustandekommcn
des Gesetzes Sollte dasselbe in Kraft treten so würde ein
Kamps entbrennen welchem gegenüber der Kulturkampf klein
zu nennen sei Das Gesetz sei unannehmbar weil es die
Unterdrückung der katholischen Kirche beabsichtige durch
Stärkung der Selbstverwaltung werde die Willkür legal sirt
Wenn die Vorlage Gesetz werde müsse man überall Privat
schulen neben den Staatsschuld gründen wie solches in jenen
Staaten geschehe wo die Ideen der Demokraten und Frei
maurer eingedrungen Er hätte eine Vorlage gewünscht die
das ganze UnterriStswesen reu ordne Die jetzige Vorlage
verletze den Artikel 26 der Verfassung AusEinzelnes eingehend
verlangt Wlndthorst den Vorsitz im Schulvorstand für die
Geistlichen Die Kirche sei die Trägerin der christlich Lebre
laut göttlichen Mandats die Kircke habe aber über die Rein
heit der Lehre auch in der Schule zu wachen Ihr gebühre
die Initiative bei der Einführung neuer Bücher Er hilte
serner die Bestimmungen über die Verpflichtung zum Schul
besuch auf die Spitze getrieben Tie Konsessionalität der
Schule sei in keiner Weise gewährleistet auch sei die Frage zu
erwägen wie es werden würde wenn man nicht mehr einen
so wohlwollenden Kultusminister wie der jetzige besäße der
freilich von seinen Räthen übel berathen werde Es sei nicht
nöthig daß man einen protestantischen Kultusminister habe
Wenn die Vorlage Gesetz würde werde d e katholische Kirche
dahin kommen wohin der Kulturkampf sie haben wollte Man
werde aber auch diesen Sturm abschlagen

Kultusminister v Goßler spricht seine Genugthuung über
die Ruhe aus womit die Vorlage diskutirt worden und weift
den Vorwurf zurück daß die Vorlage die Verfassung verletzte
Ebensowenig bestehe eine Tendenz irgendwie in die spirituellen
Rechte der Kirche einzugreifen Erzbischof Dinder habe durch
den Abdruck im Diözeloublatt die Stelluna staatlicher Aufsichts
vrgane ausdrücklich anerkannt Der Minister giebt zu daß
wenn ein zur Leitung des Religionsunterrichts berechtigter Geist
licher im Orte vorhanden sei derselbe in den Schulvorstand ge
höre In konfessionellen Schulen müssen konfessionelle Lehrer
sein die Absetzung der Lehrer könne aber nur im Disziplinar
wege er olgen Der Minister hofft das Gesetz werde wenn

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Fortsetzung folgt

Hei wie die Catherine den Polka versteht Die schwebt
in der Lust und berührt nur leicht mit den Zehen den
Boden Donnerleder die kann i och mehr als Fleisch
und Brod lssen Das ist ein Maidel ja das ist ein
Maidel

Der Etienne hob mitten im Tanze das Mädchen das
die linke Backe an seine Schulter geschmiegt in die Höhe
stampfte mit einem Juchzer auf den Boden und küßte die
Emporgehobene voll und derb auf den Mund der willig
empfing

Der Heidenpeter blies grade einen schrillen Triller
der Tanz war zu Ende und nebenan zwei Zimmer allwo
viele Tische Bänke und Stühle warteten uns ein Faß
Wein

Der Wirth au elwvsl dlsno hatte sich über Gcbühr
gesputet

Der Eticnre wischte mit dem Aermel den tropfenden
Schweiß von der Stirn und setzte sich seine Tänzerin an
der Hand haltend auf einen Stuhl am geöffneten Fenster

Die Catherine die stolze Tochter des Vamont der
weitab in der Backstube ein Spielchen Piquet zu Dreien
spielte setzte sich ungeheißen auf den Schoß ihres Tänzers
und trocknete sich imt dem schneeweißen Taschentuche das
Gesicht den rechten Arm um die Schuller des Etienne
legend Auch so was verstößt nicht gegen Anstand und
Brauch und grade so saßen die Tänzeipaare säst alle
rechts und links und vorne

Und nach dem Tanz nach einem Hochzeitstanz wer
will da wehren einen Kuß in Ehren

Feurig wie nur unter seinesgleichen ein saftig Hof
mädchen thun kann umschlang nun die Catherine den
Etienne sich dem berauschenden Augenblicke hingebend
schüttelte und rüttelte ihn aus Leibeskräften und hing den
heißen Mund an seine Lippen Da Eti nne ich geb dir
wieder was du mir mitten im Tanz geholt hast ohne
mich zu fragen Da noch einen sie ollens in Gottes
Namen alle sehen was liegt mir daran Du bist ein Bub
wie keiner ja das bist du Und ich bin die Catherine
Vamont die braucht sich nicht zu geniren wenn sie nicht
will

Der Heidepeter lockte nebenan mit seiner Clarinette
Der verlustirt gern das Jungvolk und ist keiner von
den Spielleuten die im Toglohn blasen und dazwischen
schlafen

nicht in dieser Session doch in einer späteren zu allseitiger Be
friedigunq u Stande kommen

Abg Olzem nat lib Der Hauptvorzug des Gesetzes ist
daß an die Stelle der Ministerwillkür das Gesetz tritt wodurch
erst die Selbstverwaltung überhaupt möglich wird Freilich
Herr Windthorst meint die Ministerwillkür werde nur Petre
akt er ärgert sich wohl nur darüber daß beim Bestehen eines
solch Geletzes kein HandelSgeschäkt mehr mit dem Kultus
minister zu machen ist der jetzt vollständig den Geist der Schul
verwaltung in sich verkörperte Die Katholiken selbst wollen
gar nicht der Schule den kirchlichen Charakter geben welchen
HerrWindhortt ihr auwrägen möchte Wenn man nach seinen
Forderungen den konfessionellen Charakter überall so in den
Vorderarund drängen will dann muß man schließlich auch kon
fessionelle Regimenter errichten Die Klagen über d e Schul
büreaukratie sind durchaus nicht gerechtfertigt Vor allen
Dingen darf man nicht vergessen daß die Bureaukratie gerade
ans diesem Gebiete der Schule Großes geleistet hat Zu
stimmung Nach den Aeußerungen des Ministers ist übrigens
zu erwarten daß über die Rechte der Gemeinden und ihre
arößere Selbstverwaltung eine Einigung herbeigeführt werden
kann Die Gemeinden werden mit immer neuen Anforderungen
an den Staat herantreten um ihre Schullasten zu erleichtern
Wäre es nickt besser die Sache gleich von vornherein so zu
regeln daß der Staat die persönlichen Lasten übernimmt wäh
rend die Gemeinden die Einrichtung Ausstattung und Unter
haltung der Schulgebäude übernehmen Die finanzielle Trag
weite einer solchen Maßregel würde in der Kommission zu
prüfen iein Ich hoffe übrigens daß die Vorlage noch in dieser
Session zu Stinde kommt

Abg v Hergenhabn nat lib hofft in Uebereinstimmung
mit dem Vorredner daß die Vorlrge bald zu Stande kommen
wird ein Schulgesetz nach dem Wunsche Äindthorst s würde
in Preußen niemals zu Stande kommen Redner hat sich als
Gegner der Vorlage einschreiben lassen weil er bedauert daß
d e Selbitständigkeit der Gemeinden namentlich der größeren
Städte in aan ungerechtfertiatsr Weife beschränkt wird wenn
er auch nicht so weit gehen könne daß die Selbstverwaltung
dadurch ganz vernichtet würde Die Befugnisse der städtischen
Schuldcputationen werden be inträchtigt dieVorschriften darüber
Nassen nur für kleinere Städte für arößere Städte wie Berlin
Frankfurt a M reslau u f w paßten dieselben gar nicht
In Frankfurt a M sind Simultan Schulen zwar nicht gesetz
lich einaesührl aber sie bestehen in segensreicher Wirksamkeit

n Nassau ist die Simultanschule gesetzlich eingeführt und die
Nassauer hängen mit ganzem Herzrn daran Widerspruch
rechts und im Centrum Erst als nach 1870 ein anderer Geist
in die katholische Kirche einzig beaannen die Angriffe Der
Kommunallandtag für Nassau hat sich sür die Simultanschulen
mehrkach ausgesprochen und d e Konservativen haben bei Kon
stituirung ihrer Partei in Nassau erklärt daß die Simultan
schulen aufrecht erkalten werden müssen Ich bin ermächtigt
zu erklären daß alle Abgcorvneten von Nassau mit Ausnahme
der beiden Herren aus dem Centrum sür die Simultanschule
eintreten weil in einem paritätischen Staate wie Preußen
dieselbe allein das Richtige ist Beifall bei den National
liberalen

Abg Zedlitz frei kon bezeichnet die Vorlage als ein Ge
setz des Friedens deshalb fürchte das Centrum dessen Annahme
Das Centrum wolle die Lehrer unter die Hierarchie beugen
D e Lehrer würden aber um den Preis einer materiellen Ver
besserung welche Windtborst ihnen von der Vorlage erkalten
wolle dafür nicht z haben sein Die Vorlage bedürfe keines
Umbaues nur der Ergänzung in einigen Punkten

Abg Windtborst betont dem Kultusminister gegenüber
daß er die Religion der Väter den Kindern erhalten wolle
D ese Sicherheit gewäbre die Vorloge nicht Die Katholiken
ließen sich nicht majorisiren sich keine Zwangsschule aufdrängen
Die Religion sei die Hauptsache wenn es damit auf allen
Schulen auch den Gymnasien besser stände würd die Sozial
demokratie nicht solche Erfolge ausweisen

Alles stürmte nach e nem hastigen Trunke auS den
ersten besten Weingläsern nach dem Tanzzimmer

Etienne schrie alles in sich zusammen und rief mit
hocherhobenem Arm Peter n Kissentanz ihr Buben n
Kissentanz

Ja ja n Kissentanz riefen die Buben wirr und freu
dig durcheinander während die Mädchen klopfenden Busens
die Arme dcr Burschen preßten

Denn nun sucht sich erst recht zusammen was zueinan
der gehört

Dcr Etienne ließ die Catherine los und stellte sich
mitten ins Zimmer das Commando übernehmend

Lilönco Die Maidel aus die rechte Seit und die Bu
ben auf die linke Seit Und aufgepaßt Zuerst kommt
das Brautpaar das ist Brauch Dcr Aufforderung wurde
bereitwilligst Folge gegeben

Und nun spielte der Heidepeter mit seinem Mädchen
eine Tanznnlodte eigens sür das Brautpaar bei dcr die
Buben und Mädchen in die Hände klatschten und dazu
sangen

Herr Schmitt Herr Schmitt
Was bringt das Mädchen mit
Ein Schleier und ein Federhut
Dcr steht dem Mädchen gar zu gut
Ein Schleier und ein Federhut
Der steht dem Mädchen gut

In der Mitte des Z mmers lag ein schneeweißes mit
rothen Spitzen umsäumtes Bettkissen um welches die
Neuvermählten herumtanzten

Der Heidepeter jauchzte hellauf m t der Clarinette und
der erste Tanz war zu Ende

Braut und Bräutigam knieten sich auf das Kissen und
küßten sich Der Capitaine trat zu dem Heidepeter und
reichte ihm ein blinkendes Fünsmarkstück denn eS gebührt
sich daß man sich nach einem Kissentanz bet dem Spiel
mann meldet Braut und Bräutigam die hat der Pastor
zusamwengethan da braucht man nicht zu spitzen

Nun aber kommt der eigentliche Kissentanz wie er
hüben und drüben an der Wand sehnsüchtig erwartet wird
Wiederum setzte der Heidepeter die Clarinette an den
Mund und nun tanzte die glückliche Braut das Kissen
mit beiden Händen vor sich hinhaltend eine einzige Wal
zertour sich dabei im Kreise umsehend Ah dort steht
ja der Hofbube von St Charles der vorhin den Braut
schuh für das uncrhöhte Geld von fünfzig Franken er
standen hatte Dem gebührt zuerst die Ehre Die Braut
warf das Kissen vor seine Füße und kniete sich auf das
selbe lächelnd zu dem Burschen emporblickend Der
Etienne leistete der stummen Aufforderung Folge ließ die

DaS HauS verwies die Vorlage an eine 28 gl ed ise Kvw
Mission Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Nooelle zur
Hucne

Deutsche sReich
Rede des Kaisers Die Nationalliberale Correspow

denz bemerkt über die Rede des Kaisers
Die Aeußerungen welche der Kaiser gestern bei Eröff

nung der Sitzungen der Untersuchungscommission über die
Schulfrage gethan werden in der ferneren Erörterung
dieses Gegenstandes mächtig nachklingen Es ist zunächst
mit Freude und Dank zu begrüßen daß der Monarch
der Reform unseres Schulwesens eine so warme persön
liche Theilnahme entgegenbringt Die Gcur danschauungen
von denen der Kaiser ausgeht weiden in vielen Stücken
allseitiger Zustimmung begegnen So wenn der hohe
Herr verlangt daß die heranwachsende Jagend entsprechend
den jetzigen Anforderungen der Weltstellung unseres Vater
landes und auch unseres Lebens herangebildtt werde daß
die Schule mehr auf die nationale B sis auf das Deutsche
gestellt daß auf deutschen Aufsatz auf nationale Geschichte
mehr Werth gelegt werden müsse Auch die Bemerkungen
hinsichtlich der allzu starken Überlastung der gesundheit
lichen Rücksichten der Ueberproduktion an Gebildeten ent
halten außerordentlich treffende Gesichtspunkte nur gegen
die mißgünstige Beurtheilung des Journalistenthums möch
ten wir bescheidenen Einwand erheben Unter den moder
nen Bildungsmitteln spielen die Zeitungen eine hervor
ragende Rolle und ihr Einfluß auf das öffentliche Leben
ist ein vorwiegend nützlicher vor allem ein ganz unent
behrlicher Doch dies nebenbei W r sind der Ansicht
daß die Ziele welche der Kaiser bei der Heranbildung der
Jugend verfolgt wissen will mit einer humanistischen
Grundlage unserer Gymnasien sich sehr wohl vereinigen
lassen Niemand w rd aus jede Aeußerlichkeit des derzei
tigen Unterrichtsplanes einen entscheidenden Werth legen
Dem Deutschen der Geschichte den Naturwissenschaften
den neueren Sprachen wird schon jctzt im Gymnasialun
terricht ein bedeutender Platz eingeräumt es läßt sich
darüber reden ob ein lne dieser Unterrichtsfächer noch
eine etwas erweiterte Pflege finden und dafür die Anfor
derungen in den klassischen Sprachen etwas eingeschränkt
werden sollen Eine andere geeignete Grundlage für den
gesammten Ausbau unserer höheren Bildung als die huma
nistische wird man aber doch niemals finden

Bramttweiilsteuergesct Bezüglich des Brannt
weinsteuergesctzes wird eine neue Erleichterung sür die
kleineren landwirtschaftlichen Brennereien geplant welche
den vielfachen an Bundesrath und Reichstag gerichteten
Petitionen der gedachten Betriebe entspricht Die bezüg
lichen Eingaben hatten betont daß die gedachten Bren
nereien bei der jetzt erfolgenden Bemessung der Zum
niedrigen Verbrauchsabgabensatz herstellbaren Jahres
mengen Branntwein nicht bestehen körnten Die
angestellten Erhebunzen haben zwar ergeben daß die er

Knie ebenfalls auf das Kissen nieder und küßte die Braut
auf die Wangen Dann stand er auf und ah der
Hofbube von St Charles warf dem Heidepeter ein
funkelndes Goldstück hin

Daß der kecke Hofbube der von der Braut ausgezeich
nete sein würde hatten die Buben und Mädchen erwartet

Aber nun wird s erst schön jetzonner kommen die Leut
zusammen die sich das ganze Jahr auf der Straße aus
weichen Etienne hob das Kissen auf hielt es mit aus
gestreckten Armcn vor sich hin und tanzte nach der Spel
melodie einen meisterhaften Polka

Alles schaute nach der Catherine die glückselig und
strahlend mit vorgestrecktem Fuß des Augenblicks harrte
n dem das Kissen vor ihre Füße fallen und sie der stolze
Bube mit beiden Armcn auf den zarten Federn umfassen
und küssen sollte Das wäre ja nach all dem was heute
und erst recht an diesem Abend vorgefallen gunz natür
lich Aber dann so gelobte sich die Catherine tm
Stillen sollten sie auch alle sehen daß sie und der
Etienne wirklich und fest zusammengehörten denn die
Catherine gelobte daß sie mit Umgehung des Gebrauchs
das Kissen bei dem ihr zukommenden Tanze beileibe nicht
vor einen fremden Buben sondern wieder vor den Etienne
werfen würde Sie können alle miteinander denken so viel
wie sie wollen ist mir grad recht so

Aber was ist denn das Der Hosbube hatte schon
einmal in der Runde getanzt und rief nun dem Spiclmaun
zu Peter spiel bis ich aushör

Das ist doch bei Gott unerhört murmelten die Buben
wenn das so fort geht kommen wir nicht an die Reihe
Betisen Die Catherine aber lachte voll Vergnügen in sich
hinein ja den kennt ihr noch alle zusammen nicht der
will etwas Apartes Und wenn er noch zehnmal herum
tanzt dann ists grade recht Das thut der mit Fleiß
und das thut er um eilst zu machen alles sür mich
Es ist ein Stolz für mich ja ein Stolz Aber der Ett
enne tanzte nicht um ekkst zu machen dem Buben graulte
vor sich selber und noch mehr vor der Catherine ganz
auf einmal Es sind am End vom Z Pfel Narrheiten
die die Catherine und ich mit einander machen ia ja
die sind s Aber doch vor wen soll ich das K sfen hin
werfen Vor niemand and rs als vor die Catherine ja
das muß ich bins selber aber schuld Es giebt Leute
die in mißlicher Lage die Hände in den Schoß legen und
aus ein Ereigniß warten das mit einem Schlag alles zum
Guten und Besten wenden soll sei diese Hoffnung nun
gesetzt auf ein Lotterieloos oder auf einen ledigen milli
onenreichen Onkel in Amerika oder auf ein unbestimmtes
Etwas das m den Wolken hängt Forschung folgt



wähnten Klag nicht überall zuinffkn dcnnoch Ist
verkannt worden daß die klkimren nicht immer ge

nügend eingerichteten landwirthschaftlichen Brennereien
sich in einer schwierigen Lage befinden und daß eS des
halb zulässig und angezeigt erscheine denselben bei der
Neubemessung ihres Contingents eine Begünstigung zu
zuwenden Die Erhöhung um ein Fiinflel soll hierbei die
Grenze bilden bei welcher eine Brnachtheiligung der
übrigen Brennereien nicht eintreten kann

Zum Bolksschnlgesetzeutwurf Ter Magistrat von
Frank urt a M hat der Stadtverordneten Versammlung Ab
schrift der Petition an das Abgeordnetenhaus in Betriff deS
Entwurfs eines Ges tzes iür die öffentlichen Volksschulen vor
gelegt In dieser Petition bittet der Magistrat der Franks
Ztg zufolge den vorgelegten Gesetzentwurf dahin abzuändern
daß den größeren Stadtgemeinden und deren Lokalschulbchörden

die bisherigen Rech e gewahrt bleiben bezw daß ihnen die
Schulaussicht in erster Instanz übertragen wird unter Normir
ring der Mitwirkung von Selbstverwaliungslörperschastcn auch
in den höheren Instanzen sowie daß eine gleichmäßigere
Festsetzung der Staatsbeiträge zu den Volksschullasten statt
findet

Petition an die Kammer Man schreibt uns
aus Potsdam Folgende Petition an das Haus der
Abgeordneten sowie an das Herrenhaus ist in der ützten
Versammlung des Vereins der Haus und Grundbesitzer
unter Zustimmung zahlreicher Nicbtmitglieder beschlossen
De gehorsamst unterzeichneten Hruseigenthümer der
Residenzstadt Potsdam erlauben sich hiermtt bei der be
vorstehenden R form der Steuergesetzgebung das Hohe
Haus der Abgeordneten resp Herrenhaus auch darum
zu ersuchen bei der König ichen StaatSrcgicrnnq dahin
vorstellig zu trerden sobald als möglich einen Gesetzent
wurf auf Reform der Grund u d Gebäudesteuer dem
Landtage vorzulegen Allseitig herrscht darüber zur Zeit
Wohl die Ueberzeugung daß die Grund und Gebäude
steuer in ihrer gegenwärtigen Gestalt eine schwere durch
nichts zu rechlsertigende Belastung des Grundbesitzes ent
halt Das Einkommen des Haus und Grundeigentümers
wird bereits in der Einkommen bezw Klassensteuer ver
steuert hinzukommt daß typothekarische Belastung keine
Berücksichtigung bei Bemessung der Grund und Gcbän c
steuer findet endlich aber wird die Gebäudesteuer wegen
der auf derselben gewöhnlich ruhenden die Staats euer
sogar vielfach übersteigenden Kommunalzuschläge zu einer
besonders schweren Last des Eigenthümers Wenn nun
auch zur Z it vielleicht eine gänzliche Beseitigung der
Grund und Gebäudesteuer nicht zu gewäruanr st ht so
dürfte bei einer Reform derselben doch im Wesentlichen
darauf Bedacht zu nehmen sein 1 daß der Hins und
Grundeigenthümer nur mit dem nichtbelasteten Werththeil
seines Eigenthums zur Steuer herangezogen wird 2 daß
das im Grundeigenthum ange egte Kapital mit keinem
höheren Prozentsatz als das bewegl che L rmöM besteuert I
wird 3 daß der Eigenthümer berechtigt ist die sus
Grund und HruSbcsitz fließenden Einnahmen bei der Ein
kommensteuer außer Ansatz zu lassen 4 daß Vcrwaltvngs
und Abnutzungskosten bet der Einschätzung abzuziehen
sind 5 daß oie Grund und G äudcstemr den Kom
munen überwiesen wird als denjenigen welche am Grund
besitz am nächsten interessirt sind und zwar mit der Maß
gabe daß Zuschläge zu diesen Steuern nicht erhoben
werden dürfen

Was hat das zu bedeute Die hcilbosfijiellen Berl
Politischen Nachrichten schreiben Wenn in neuerer Zeit die
Arage aufgeworfen wird ob die 1889 m Preußischen Landtag
vereinbarte Krondotation ausreiche so kann aus zuverlässiger
Quelle versichert weiden daß der Etat d s Hausministeriums
in keinem der inzwischen verflossenen beiden Jahre überschiit
en ist vielmehr dessen Einnahmen sich durchaus als ausreichend
bewährt haben

m Vom Ttrike der Arbeitgeber Man schreibt uns
aus Hamburg Das End ves hier ausgebrochenen
Konflikts in der Z garrenfabrikationsbrancke ist wie die
Dinge heute stehen nicht abzusehen Die Lohnkommission
der Arbeiter und der Verein der Zigarreniabukanten ver
harren beide aus ihren Forderungen Der Verein der
Fabrikanten führt Folgendes aus W r n das Koalitions
recht der Arbeiter welches von un gewiß nicht bestritten
wird dahin mißbraucht wird daß zu den Industriezweig
und schlcßlich den Arbeiter selbst zumeist schädigenden
Gewallmaßregeln ohne Nothwendigkeit geschritten wird so
ist ein gleichmäßiges Zusammengehn auch der Arbeitgeber
im Interesse Aller dringend geboten und u iser Beschluß
5ie allgemeine Sperre gegen diejenigen Arbeiter zu ver
hängen welch durch ihren Verbleib in den Vereinen das
ungerechtfertigte Vorgehen ihrer Leitung billigten kann
demnach durchaus nur gerechtfertigt erscheinen Die Ar
beiter haben übrigens beschlossen gegen den V rein der
Zigarrenfab ikanten bet der Staatsanmaltschait einen Straf
ontrag wegen Vergehens gegen 153 der Gewerbeord
nung einzureichen In Hamburg sind wir jetzt beim
Strlke der Arbeitgeber angelangt und das ist wie Fürst
Bismarck sagt ein Zustand der schlimmer ist als wenn
die Arbeiter auslegen Die Koalition der Arbeitgeber ist
die natürliche Reaktion gegen die Maßnahmen der sozial
demokratischen Arbeiterwelt Die Fabrikanten hoffen daß
sie bei konsequenter Durchführung ihrer Koalition siegreich
bleib n werden

Tas elsak lothrwgischc Kapital Das Franks
Journal machr daruus aufmerksam dch die reichen
Kapitalkräfte Elsaß Lothringens die bisher hauptsächlich
Frankreich zu Guie gekommen waren sich mehr und mehr
dem einheimischen und dem deutschen Kapitalmärkte zu
wenden Es hat dazu zunächst der Umstand beigetragen
daß die einheimischen Kapitalisten bet dem Krach ver
schiedener französischer Unternehmungen z B dem Panams
lanal hohe Beträge verloren haben und daß die Schulden

des französischen Staates nachgerade eine unheimliche Höhe
reicht haben so daß doch allmählich auch die größten

Franzosenfreunde stutzig werden Sodann hat die Re
g erung darauf hingewirkt daß Gemeinden milde Stiftungen
und andere öffentliche Korporationen die in ihrem Besitz
befindlichen französischen Werthpapiere gegen deutsche
umgetauscht haben wobei regelmäßig ein guter Gewinn
erzielt wurde Im Laufe der Jahre hat sich dann auch
das Bewußtsein von der Unabänderlichkeit der Zugehörig
keit des Landes zu Deutschland sowie der Festigkeit des
Deutschen Reiches verstärkt so daß das Kapital sich wieder
gern an Unternehmungen im Jnlande betheiligt Daß
aber Kapitalien in großer Menge vorhanden sind und
sich häuien also der Wohlstand zunimmt erqiebt sich
daraus dc,ß die Sparkasseneinlagen unter deutscher Herr
schast sich mindestens verdreifacht hatten Allein im Unter
Elsaß sind bei den Sparkassen nahezu 27 Millionen Mk
eingelegt gegen das Vorjahr fast 2 Millionen Mark
mehr

Ausland
r Ms laud und der Vatikan Man schreibt uns aus

Rom Die von der russischen Petersburger Zeitung kürz
lich gebrachte Nachricht daß der Vatikan der russischen
Regierung den Vorschlag gemacht habe einen ständigen
diplomatischen Vertreter beim heiligen Stuhl zu beglau
bigen und daß die russische Regierung diesen Vorschlag
zurückgewiesen habe beruht auf einem Irrthum Die
selbe ist darau zurückzuführen daß der Papst dem außer
ordentlichen Vertret r Rußlands Jswolsly gegenüber den
persönlichen Wunsch ausgesprochen hat ihn als ständigen
Gesandten beim Vatikan akkreditirt zu sehen da die Er
ledigung der zwischen dem heiligen Stuhl und Rußland
schwebenden Fragen dadurch nur gefördert werden könnte
Von irgendwelchem offiziellen Antrag ist jedoch nicht die
Rede gewesen sodaß auch eine Ablehnung von Seiten
Rußlands nicht erfolgen konnte

Militärisches Man schreibt uns aus Rom Eine Ordre
des Kriegsmininers Bertols V ate vertheilt das einberufene
Rekrutenkontingent der Jahresklasse 1870 unter die verschiedenen
Waffen und Truppenlorper folgendermaßen

Die 91 Jnfanterieregimenter erhalten 41264 Mann
6 Alpenregimenter 3174

12 Bersaglteriregimenter 4796
10 Ulanenregim Lancier 2680
14 leicht Kavalleriereg 3752
Neilknechtschwadronen 153
24 Feldarnllerieregiinenter 5699
24 Feldart llerieregimcnter

Trainabtheilung 1195
5 Festungsarttlleriereg 216t

Das Gebirgsortillerieregiment 373
Das reitende Artillerieregiment 24t
Die drei Genieregimenter 1414
Die drei Geniereg Trainabt, 245
Das 4 Genieregiment

Pontonniere 275Lagunen abth 102
Trainadth 105Die 12 SanitätSkompagnien 336

Die K irabinieriregiinentcr 2459
Die Militärbezirke 3052Neue Steuern Die französische Deputirtenkammer

nahm die Vorlage wezen Besteuerung der Maueranschläge an
Tis dadurch zu erzielenden Einnahmen werden mit den bereits
anderweitig gefundenen neuen Hülfsquellen möglich machen
das Gleichgewicht im Budget ohne andere neue Auflagen her
zustellen Der von dem Deputirten Morean eingebrachte von
dem Finanzminister bekämpfte Antrag die ausländischen Staats
papiere einer Stempelsteuer zu unterwerfen wurde von der
Kammer m t 405 gegen 66 Stimmen abgelehnt

Parncll Auf dem irischen Parteimeeting legte
der Abgeordnete Abraham einen Antrag vor den Parrei
chcf abzusetzen Justin Mac Carthy überreichte Parncll
diesen Antrag welcher Mac Charthy einen Streich ver
setzte und das Papier in Stück zerriß Wilde Auf
regung bemächtigte sich der Anwesenden Huntley Mac
Cartljy stand auf und erklärte Parnell als Beleidiger
seines Baters und Feind des Vaterlandes sagte ihm die
Gefolgschaft auf und verließ mit dem Vater und 44
anderen Gegnern Parnells das Bcrathungszimmer Tte
letzteren ernannten hierauf einstimmig Justin Mac Cart ,y
zum Purtcichef und gaben ihm ein Komitee von acht
Abgeordneten bei Hierauf nahmen sie eine Resolution
an in welcher sie d e Unabhängigkeit der Nationalpartei
feierlich bestätigen und erklären keine Home Rule Bill an
zunehmen we ehe nicht die Wünsch des irischen Volk s
befriedigt Als das E gebniß des Meetings Gladstone
mitgetheilt wurde rief dieser aus Gottlob Home Rule
ist gerettet Die M nori ät nahm nachdem die Majorität
die allgeme ne Versammlung verlassen hatte eine Reso
lunon an in der die Versammlung ihr Bedauern über
die Weigerung Gladstones seinen Ansichten formellen
Ausdruck zu geben ausspricht und die Wahl Parnells
zum Präsident bestätigt Beide Versammlungen be
endeten nach nur halbstündiger Diskussion ihre Berathungen
so daß die irische Konferenz nunmehr definitiv beendet
ist Die irische Partei ist somit jctzt in zwei Gruppen
gespalten in eine oie Majorität unter dem Vorsitze
Mac Carthys die andere unter dem Vorsitze Parnells

r Zur Lage in Rnmäuien schreibt man uns aus
Bukarest Zn den letzten 48 Stunden haben wir alle
Phasen einer gänzlich unerwarteten Ministerkrisis durch
gemacht und in diesem Augenblick ist die Lage noch im
mer nicht geklärt

Am 27 November wurden bekanntlich die Kammern
eröffnet und Tags darauf verlas General Mano das
königliche Dekret laut welchem Th Rosetti bisheriger
Finanzminister und Paucesco Domänenminister aus dem
Amte scheiden Da ersterer zu den Parteigängern Carps

zählte während Paucesco stets ein rein konservatives Be
kenntniß zur Schau trug wurden die beiden Minister
durch Elemente ersetzt von denen msn erwarten konnte
daß sie das bisherige Gleichgewicht im Kabinet nicht stören
würden In der That ist von den zwei neuen Ministern
Majoresco ein Intimus Carps während Triandafil von
jeher in engster Jdeengemeinschast mitLahovcny gelebt hat

Nachdem nun die Krone auf diese Weise den Internen
der beiden Regierungsparteien Rechnung getragen hat
konnte man nunmehr annehmen daß alle Schwierigkeiten
beseitigt sind und daß die Kammern endlich ohne Zeit
verlust an die Erledigung der dringenden Reformprojekte
über die administrative Organisation des Landes schreiten
würde Doch es kam anders Bei der Wahl des Se
natspräsidenten drang General Floresco mit 53 Stimmen
durch während Nik Kretzoulesco der Regieruuaskandi at
nur 52 Stimmen erhielt Da nun General Mano un
vorsichtig genug war die Kabinetssrage bei dieser Wahl
zu stellen erklärte er Sonnabend gleich nach dem Votum
daß er sich der Bedeutung dieser Kundgebung wodl be
wußt sei und er hierüber dem Könige Bericht erstatten
werde

Wie ich nun erfahre war der König äußerst unwillig
über die von Mano ziemlich leichtfertig heraufbeschworene
Krisis Floresco obgleich Alikonservativer von der Prr
teifärbung Citargis erklärte dem Könige offenherzig daß
obwohl er ein Ministzrium Catargi beiürwerten würde
weil ein solches am besten der Zusammensetzung der jetz ven
Kammern entspräche er dennoch nicht die entfernteste Ab
sicht habe dem jetzigen Kabinete eine systematische Oppo
sition zu machen

Somit war der Friede wiederum geschlossen und zur
allgemeinen Ueberraschung stellte sich gestern das Mini
sterium dem Parlamente vor als wenn gar nichts pas
sirt wäre

Für ganz ausgeglichen konnte die Szche jedoch so lange
nicht angesehen werden als der Senat durch ein formelles
Vertrauensvotum nicht erklärt hatte daß der Wahl Flo
rcscos zum Präsidenten keine regierungsfeindliche Tendenz
zu Grunde lag

Ji der heutigen Senatssitzung stellte nun General
Mano die Vertrauensfrage Mit 63 gegen 38 Stimmen
spach der Senat sein Vertrauen zur Regierung aus
Dieses von Niemandem erwartete Votum wird nun wahr
scheinlich zur Folge haben daß der am Sonnabend ge
wählte Senatspräsident General Floresco seine Demission
geben wird Inzwischen ist die Regierung als gerettet zu
betrachten

Königin Natalie Das Eceigniß des Tages bildete die
Ueberreichnng des Memoires der Königin Dasselbe ge
langt Dienstag im Plenum der Skupschtina zur Verlesung Die
Königin telegraphirte heute ihrer Schwester Prinzessin Ghika
in Paris damit gleichzeitig dortselbst eine fran öfische Ausgabe
erscheint Das Memoire umsaßt den Schriftwechsel der Köni
gin mit dem Regent n Ristitfch und Minister Gruitsch sowie
25 Briefe des Ex Königs durch deren Veröffentlichung die
Königin Natalie einen vernichtenden Schlag gegen Milan ans
zusühren gedenkt und verlrngt daß die Volksvertretung ihr zu
den von Gott verliehenen Siechten bezüglich ihres Kindes ver
helfe Das W T B meldet Die Mehrheit der Radikalen
beabsichtigt die Eingabe der Königin Nrtalie nicht in der
Skupschtina verlesen zulassen vielmehr soll das Präsidium
der Königin mittheilen die Angelegenheit gehöre nicht vor die
Skup chtina Red
Fortsetzung der Politischen und TageZ Chronik stehe Letzte

N achrichtev und Telegramme

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe chwarze weiße u farbige von SS Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert ca
380 vn ch Q u 2 00 vench Fnben ver roben und
stückwn e potto l zoll ei das Fabrik Depot G Henne
berg 1 u K Hlifli Zürich Musler umgehend Dop
pettes Briespouo nach der Schweiz

Der Einstuft des Chinins auf den Entzündnngs
vorgang Nach Professor Cohnhetm beruht der Ennuns
ungsvorgang auf Auswanderung der vermehrten weißen Nut
zeren aus den erweiterten Haargefäßen und Einwanderung
derselben in die Gewebe

Andererseits daben Professor Binr Scharrenbr o i ch
Martin und Andere festgestellt daß Chinin em entzündunzs
widrig wirkendes Mittel ist Die gewonnenen Resultate stellt
Martin so zusammen

1 Chinin hemmt die krankhaste Einwanderung der Bliit
zellen tu das Gewebe 2 Das Chiain volldringt diese Wic
kung durch Untergrabung der vttalen E genicha ten der vor
handenen weißen Blutzellen indem eS b auf die Vermehrung
resp auf die Bildung neuer weißen Zellen hinrvirk und einen
hemmenden Einfluß auf die Ge äßerweiterung ausübt 3 Das
Chinin wirkt als Äntipflegistikum entzündungswidriges Mittel
durch Herabsetzung aller sichtbaren Faktoren des E Uzündungs

hn ganges
Wie kommt es daß sich die Apotheker W Voft schen

Katarrhpillen im Vergleich zu allen anderen sogenannten
Katarrh und Hustenmitteln so ganz vorzüglich bewährt haben
Emzi und allein durch den Gehalt an Chinin welches die
Ursache der Katarrhe Entzündung der Schleimhaut der
Lu twege und dadurch auch den Katarrh selbst in ganz kur
zer Zeit olt nach wenigen Stunden b seiligt Alle übrigen
Katarrh und Hustenmittel enthalten kein Chinin sie heile
daher den Katarrh nicht sondern mildern nur einzelne Erjazer
nungen desselben

Man achte darauf daß jede Dose ,i Mk 1 in den meisten
Apotheken erhältlich mit einem Baudstreifen verschlossen ist
welcher den Namen des kontrollirenden ArzteS Dr med Witt
linger trägt In Halle a S Adler Hirsch und Engel
Apotheke Die Bestrndtheile sind Schwefelsaures Chi itn
Salztäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract Süßholzpulver
Traganth Bcnzoegummi und Chocolade
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Zu Weihnachtsgeschenken

in den bekannten an Leistungsfähigkeit und
Dauer unübertroffenen Fabrikaten mit allen
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Miuistigcr Weihiiachts Hinkanf
Die zur Concursmasfe dcs Kaufmanns tr lürtnrt von hier

gehörenden Waarenbistände als
Schmucksachen in Gold Silber Dubl6,Elseubein Bern
stein Granat Corallen Jett pp feine Ballsächer Porte
monnaies Stbreibmappen und andere Gegenstände

werden foilgesttzt in dem gerichtlichen Ausverkauf Hallgasse V
Vormittags von 8 1 Nachmittags von 3 7 Uhr zu jedem annehm
baren Prüfe wntcr Mrkaust

Eoncursverwalter

SiUIvsodsr Vosel8vdiit rvvrsiii
Mittwoch d 10 Dezbr Abds 8 Uhr in Restaurant

Königstraße 5
Tagesordnung 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Vorstands
wähl 4 Bestimmung der Futterplätze für den Winter 1890/91 5
kleinere Mittheilungen 6 Bewilligung von Prämien

Der Vorstand

Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klaffe welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
Donnerstag den 1l Dezember er Abends Uhr bewirkt
ein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer I
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Vai ti iiK des Herrn Syndikus Sladtrath k I iui

Jeder Alters ii ZiiWliditlits PersicheriiW
Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder sowie

sämmtliche Handwerksmeister resp Arbeitgeber unserer Stadt
zu zahlreichem Besuch in jedes eigenem Jvtevesse ganz ergebensl

ein Der VorstandN V M
Wir benachrichtigen die geehrten ordentlichen und außerordentlichen

Mitgliidcr ergebenst dast die blauen Theaterkarten am ZI
Dezember er bestimmt ihre Gültigkeit verlieren und zur Ver
meioung eines Verlustes die noch in ihren Händen befindlichen Karten
bis zu diesem Termine zu verwenden sind

Es ist zu beachten daß am S d Mts die 66 Abonnements
Vorstellung stattgefunden hat daß also bon den 76 Abonnements
Vorstellungen vom 6 d Mts ab bis zum 31 Dezember d Js
noch Iv stattfinden

Halle a/S 6 Dezember 1890 Der Vorstand
Xivl z
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